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.Und wre
roll das gehen ohne SEomvcrsorgung
eufcinem 3500 Meter hohen Berg,ohne
Weg und Steg, ilber Gletscher hinweg,
bei cwigem Schnee und Eis', frage ich
ihn. .Ganz einfach'- sagt er lachend.
.Am besten, Sie kommen morgen in das
Ahrntal nech Sankt Johann zum Hotel
Schachen, vorausgeselzt, daß schönes
Wetter ist. Dann werden Sie sehen. wie
wir das machen.'

Am nächsten Tag war tatsächlich ein
stahlblauer Himmer über Südtirol. Von
Sterzing fahre ich in aller Herrgotts-
früh auf der Autobahn bis zur Ausfahrt
Briren, von dort auf der überlasteten
Pustertsler Straße Richtung Bruneck.
Kurz vor diesem Ort geht es linkswegin
des Ahntal. Vor Sankt Johann höre ich
plötzlich ein dröhnendes Geräuschhin-
ter min Ein Hubschrauber der Firma
Eti Alpiüberholt mich und landet direkt
vor mir neben der Straße beim Hotel
Schachen in Sankt Johann. Bevor ich
die Zuammenhänge so richtigverstehe,
entsteigt Roland Huber im Skianzug
dem Hel icopter.  "Na, ietzt  wissen Sie,
wie wir wahrscheinlich heute auf den
Schwarzenstein kommen." Prüfend
schaut er zu dem dunklen Giganten hi-
nauf, dessen Haupt einige harmlose,
weille Wölkchen umkräuseln. -Warum
wahrscheinlichl frage ich ahnungs-
los. ,Weil in 3500 Metern Höhe ganz
andere Windverhältnisse herrschen.
wie hier herunten, so daß wir womög-
lich auf dem Berg gar nicht landen kön-
ncn' Etwas verständnislos betrachtc
ich zuerst Roland Huber. dann den Pilo-
ten, der bedächtig mit reinem Kopf
nickt. dazwischen wieder den Schwar-
zenstäin" weil er mit eo unschuldiger
Miene dasteht, als würde eine gestan-
dene Pcrsönlichkeit grundlos verleum-
det. 'ln der Zwischenzeit kaufen wir
eret cinmal für den Yeti cin". Gemeint
war damit einer der Wächter auf dem
Schwarzenstein, der a uf lpbensmittel-
nachschub warlet und per Funk seine
Wünsche en Roland Huber in das Tel
weitergegeben hatte.

Als wir die Lebensmittel im Hub-
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Hubsclrrauber mit der Besatzunt sowle
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rung vermeiden möchten und sich

auß-erdem die Flugzeit fur Hin- und
Rüchflug pro Gascontainer um 'zehn

Minuten verringert' Ein voller Gascon-
tainer wiegt 200 Kilogramm' Das reicht

für die Gasgeneratoren auf dem Berg

für zwei Tagi. Wenn wir unsere 22 Con-

tainer heute hinaufschaffen. dann hät-

ten wir für etwa 40 Tage wieder genü-

gend Vorrat. Während er dies sagte'
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,"n uo, sich, äer es heute offensichtlich
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Kraftprobe zwischen Technik

rmd Natur anlommen lasscn wollte'

Der Sendemast konnte mit einem

Fernglas ausgemacht werden, ebenso

der foohncontainer der Bedienungs-
mannschaft. Alles schien in bester

Ordnung.
.Probiercn wir es?' fragt Roland Hu-

ber den Piloten, der auf italienilch seine
Bedenken äußerte und dann trotzdem
die Rotorblätter seines Helicoptcrs in
Bewegung setztc. Als der Hubschrau-
ber abgehoben hatte und sich im Schut-
ze einer Bergwand on den Bergriesen
heranpirschte. schob sich von österrei-
clrischer Seite her ous dem Zillertal
plötzlich eine Wolhenwand vor den
Berg, so. als würde im Theater der Vor-
hang zugezogen. Von einer Minute auf
die andere hatte sich die Weiterlagi
veröndert. lch beobachte mit dem
Fernglas den Hubschrauber. wic cr als
kleinir Punkt über dem benachbarten
Bergmassiv kreiste. wie er veiluchle,
der Wolkenwand zu entkommen. lVach
30 Minuten landete der Hubschrauber
wieder unverrichteter Dinge im Basis-
lager. Der Berg hatte den erslen Ver-
suih zur Landung zurückgeschlugen'

.Manchmal wartGn wir mehrere Tage.
bir wir cin Chrnce baben. auf den
Schwerzcnrtcin zu kommen'. 3sgte Rq-
land Huber. rb er wieder eur dem Hetil
öopter kletterte. lch hette in der Zwi-t
rchenzeit mcincn Skianzug mit den
Winterstiefcln eryczogen und war wild
cntrchlossen, ihn errt wicder auszuzie-
hen,wenn ich obengewesenwar. So. als
wolltc der Berg mit uns ein Versteck-
rpiel trciben, riß die Wolkendecke auf,
dlr Rierc lachte uü enttcgen, um 8n-
rchließcnd eofort wieder dcn Wolhen-
vorhang vorzuzichcn. .Gcduld ist die
Muttcr dcr Weirhcil'. dozierte einerdcr
Bcrgsteiger. der zur Unterstützung der
Arbeit auf den Schwarzenstein aus
dem Atuntal heraufgekommen war. Er
wußte eus langiähriger Erfahrung. wo-
von er sprach. Wir saßen alle inder Son-
ne und hatten beschlossen, ab rofort
den unfreundlichen Berg zu ignorieren.
Nur ab und zu drehte sich Roland Hr.F
ber verstohlen um, so, als wollte er da-
durch den Berg auf wolkenloser Tst
crtappen - und siehe da, nach zwei
Stunden war der Wolkenvorhang plötz-
lich irgendwohin verschwunden.

Das Spielchen begann von neuem'
Die Rotorblätter drehten sich, ich war
zusammen mit Roland Huber und ei-
nem weileren Bergsteiger in den Hub-
rchrauber geklettert - und ab ging's
Richtung Schwsrzenstein. Die Häuser
wurden immer kleiner, die winkenden
Menschen immer winziger, das Berg-
massiv immer gewaltiger. Der erfahre-
ne Pilot wußte genau, wie er den Berg
anzufliegen hatte. wie die Luftsrö-
mung, die Thermik sich verhielt. Die
Bcrgspitzc kam immer näher.links und

rechts steil tbfallcndc Ccbirgskünrrnc.
dazwischen ewige Glelscher. Nach
zwölf Minuten Flugzeit war das Ziel
erreichl. Der .Ycti' winkte. mit einenr
Sei l  in der Hand. an dem zwei lcere
Gascontainer belestigt warcn. Wir
sprangen aus einem Mcter Höhe aus
dem Hubschraubcr ab. der wegen der
Windverhöltnisse nicht landen konntc.
Das Seil wurde cingchlkt. und ub ging
es ins Tal mit zwei lecren Contoincrn.
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